
Uhtinnantr Anzriger.
74  5“h'9“’* HmtlfcDes
für den westlichen Hheil
^rrtr»svr,prrt»

<ohne Traggcbühr) :
r *} 'lluftrirtem Unter»
»altungsblutt Mk 1.68,
°»Nk dasselbe Mk. 1 —

die Post bezogen:
Mk 1.60 mit und

1.25 ohne Unter»
Haltungsblatt.

umfastend die

Ltaät- unä Lanägemeinäen

Einzige

Ferntpr«di-R"<<*Krcf$=Blatt
des Mheingau-Kreifes,

t». *.

des vorm. Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Rüdesheimer Zeitung.

flnrclgenpretü;
die kleinspaltigef ‘I«)
Petitzeile 15 Psg.,

geschäftliche Anzeigen
auS Rüdesheim 10 Psg.
Ankündigungen vor «ich
hinter d. redaktionellen
Lheil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die( ' /. )Petitzeile ZOPs.

M 64 strscvrlnl wScvrntltcv arrlmal
Dienstag , Donnerstag und SamStag. Samstag, !!(). Mai «erlag der Buch- und Steindrucke»«

»i » » er Ls INetr.  Uüaesvelm ». UV.
1914

_ tErstes Blatt. I ie Heutige Nummer umfaßt 2 Blätter
(8 Seiten.)

Des Hl. Pfingstfestes wegen erscheint die
nächste Kummer ds. Kl . Donnerstag , 4 . Juni.

mi ipPQ  1 i& D SPv

* Kkinglten im Mai 1914.
QPD

Längst ist gefchmolzen der Blüthenfchnee,
ln Aehren l'tehen die Felder,
Im lauschigen Thale , auf ragender Böh’
Da raufdien schon grünende IDälder;
Es singen von Ciebesluft und Leid
Die Nachtigallen im f>age,
Und Roten laufdien voll Seligkeit
Dem fehnluditmedtenden Schlage.

In bunten Flammen lodert das Beet
Und redet loonnedurdidrungen
vom Leiste, der segnend das All durchweht,
mit taufend feurigen Zungen;
Besetzt find Gärten und Wälder schon
mit vollen Sänger-Orchestern
Und junge Künstler die zwitschern den Ton
Lest' mit in faufdiigen Nestern.
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Es leuchten schon Früchte hin und her
Statt Blüthen an Sträudiern und Zweigen,
Die an dem fchmellenden Segen schwer
Im Spiele des Windes sich neigen;
Die Sonne lockt die Reben zum Blüh ’n,
Ihr Gold in die Kelche zu gießen,
Daß aus der Bälden üppigem Grün
Bald duftende Ströme fließen.

Da kannst du nickt säumen , Menschenkind,
Binaus aus den dumpfigen Stuben,
Binaus in die Berge und Wälder gefckwind,
Ihr hurtigen Mädchen und Buben!
Binaus , ihr Alten , und werdet jung,
Im Paradiese der Maien,
Sollt auch bei fröhlidier Wanderung
So recht des Lebens euch freuen ! (M98

Und wenn nach heiterem Sang und Klang
Die Stunden genosten wir haben,
Mag uns Waldmeisters würziger Trank
In traulicher Runde noch laben;
Dann stoßen wir an auf bestere Zeit
Und brüderlich lasten wir leben
Die deutfcke Treue und Einigkeit,
Den Rhein und die heurigen Reben.
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Amtliche Htekarmtmichu«- .
Wahl der Versicherungsvertreter als Beisitzer des
KSnifllictten Versicherungsamtesdes Rbeingaukreises

in Rüdesheim.
Gcmäß 9lo. 12 ber Wahlordnung werden die für die

Wahl gülligen Vorschlagslisten mit ihrer Bezeichnung hier¬
durch vnöffentlicht.

1. Vorschlagsliste der Arbeitgeber.
Vorschlagsliste A.

1. Wilh. Müller, Drogist, Eltville
2. Ed. Meßmer, Verwalter, Geisenheim
3. Ferd. Post, Verwalter, Eltville
4. Nikolaus Wallenflein, Maurermeister, Rüdesheim
5. Johann Strobel, Schreinermeister, Eltville
6. Hans Krayer, Fabrikbesitzer, Winkel
7. Heinrich Willig, Tünchermeister, Rüdesheim
8. Anton Schreiber, Gutsbesitzer, Kiedrich
9. August Kauter, Director, Johannisberg

10. Franz Hartmann, Fabrikant, Niederwalluf
11. Bernhard Albert, Tünchermcister, Winkel
12. Math Buschmann, Weinhllndler, Kiedrich
13. Phil. König III . Maurermeister, Aßmannshausen
14. Adam Vollmer, Verwalter, Neudorf
15. Dr . Friedr. Rieche, Betriebsleiter, Oestrich
16. Dr . Max Höppner, Betriebsleiter, Winkel
17. Felix Hohosf, Weinhllndler, Erbach Rhg.
18. Anton Edel, Installateur, Geisenheim.

2. Vorschlagslisteder Versicherten,
VorschlagslisteA.

1. Jakob Jsinger III, Winzer, Rauenthal, Arbeitgeber
Eh. Reuter

2. Georg Gietz, Kellermeister, Rüdesheim, Arbeitgeber
C, H. Schultz

3. Georg Heid, Kellermeister, Eltville, Arbeitgeber Lang¬
werth v, Simmern

4. Joses Kronz, Winzer, Geisenheim, Arbeitgeber Fr . v Lade
5. Peter Nikolaus Steinmetz, Werkmstr., Oestrich, Arbeit¬

geber Rudolf Koevp& Co.
6. Martin Freimuth, Winzer, Winkel, Arbeitgeber

Krimm'sebe Verwaltung
7. Jakob Schuhmacher, Küfer, Eltville, Arbeitgeber

Schmidt & Kett
8. Karl Brandscheid, Oberküfer, Geisenheim, Arbeitgeber

H. & F . Weil
9. Adam Rieth. Winzer, Eltville, Arbeitgeber Peter Eifler

10. Johann Schisilcr, Winzer, Geisenheim, Arbeitgeber
Wilhelm Abt

11. Anton Treber, Maurer,Kiedrich,Arbeitgeber AndreasBott
12. Josef Joh Molitor, Winzer, Johannisberg, Arbeitgeber

Karl Zerbe
13. Johann Rheinberger, Winzer, Eltville, Arbeitgeber

Langwerthv Simmern
14. Hermann Freimuth, Küfer, Winkel, Arbeitgeber

Jakob Horz
15. Wilhelm Schäfer I., Gärtner, Rauenlhal, Arbeitgeber

Ww. Eschbach
16. Johann Bender, Winzer, Geisenheim, Arbeitgeber

v Nelke'sche Verw.
17. Bernhard Jsinger, Verwalter, Neudorf, Arbeitgeber

Heinrich Schmölder
18. Heinrich Krancher, Schloffer, Oestrich, Arbeitgeber

Rudolf Koepp& Co.
Vorschlagsliste ß.

1. Josef Worin, Tüncher, Rüdesheim, Arbeitgeber Hein¬
rich Willig

2. Heinrich Jakoby, Winzer, Eibingen,
3. Sebastian Morr, Winzer, Erbingen,
4. Johann Schon, Schaffner,Aulhausen. Arbeitgeber Zahn¬

radbahn
5. Thomas Wiegand, Winzer, Eibingen
6. Thomas Dietz, Schaffner, Aulhausen, Arbeitgeber Zahn¬

radbahn
7. Johann Derstroff, Winzer, Rüdesheim. Arbeitgeber

Ww. Amberger
8. Jakob Derstroff. Gasarbeiter, Eibingen, Arbeitgeber

Stadtgemeinde
9. Anton Müller, Winzer. Eibingen

10. Nikolaus Kncwiy, Küfer. RUdesh im
11. Adam Silberzahn, Küfer, Rüdesheim
12. Georg Becker. Winzer, Eibing,n,
13. Mich. Dietz. Aulhausen
14. Johann Lersch, Nothgottes
15. August Naß, Taglöhner, Rüdesheim, Arbeitgeber Stadt¬

gemeinde.
Da die Arbeitgeber innerhalb der bestimmten Frist nur

eine Vorschlagsliste eingereicht baben, so find>t bei dieser
Gruppe nach Nr. 13 der Wahlordnung eine Wahl nicht
statt. Die in dieser Liste Enthaltenen gelten daher in der
Reihenfolge des Vorschlags als gewählt.

Rüdesheim, den 28. Mai 19>4.
Der Vorsitzende des Kgl. Versicherungs-Amtes als Wahlleiter

I . B :
D r. Richter.
RegierungS-Asieffor.

poNreiverorünung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über dis Potizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867 wird nach Beratung mit
dem Gemeindevorstande für den Gemeindebezirk Johannisberg
nachstehende Polizeiverordnung erlaffen.

Einziger Paragraph.
Folgende Polizeiverorvnungeo werden hiermit aufgehoben:

1. die Polizeiverordnung vom 14. August 1876 betr. den
Verkehr in den Weinbergen

2. die Po>ize>veroidnung vom 15. Mai 1881 betr. da?
Feuc>löschwesen.

3. die Polizeiverordnung vom 7. Dezember 1893 betr.
Bachräumung.

4. die Polizeiverordnung vom 26. Mai 1897 betr die An¬
lage von Gebäudevorsprüngen.

Johannisberg, den 28. Mai 1914.
Die Polizeibehörde:
Der Bürge,Meister:

Wagner.

TageS-Ereig»isfe.
: : Berlin , 28. Se . Majestät der Kaiser

hat infolge einer leichten Indisposition auf Rath
der Aerzte die Potsdamer Parade abgesagt . Sollte
die Indisposition anhalten , dann wird auch die
Berliner Parade ausfallen.

: : Der Kronprinz , der an der. Generalstabs¬
reise theilnimmt , ist in Straßburg eingetroffen.
Generalstabsches v. Moltke , 18 Generale und 80
Generalstabsofsiciere haben mit die Reise durch
das Oberelsaß angetreten.

: : Die Herzogin von Braunschweig , die in
Potsdam vermuthlich zur Parade eingetroffen war,
ist nach Blankenburg zurückgekehrt. Das Hev-
zogspaar wird am 5. Juni das bayrische Kö-
nigspaar in München üfficiell besuchen und am
7. Juni zu mehrioöchentlichem Aufenthalt sich
nach Gmunden begeben.

: : Der zum Fürstbischof von Breslau ge¬
wählte Bischof Bertram war 8 Jahre Bischof
von Hildesheim.

: : Zum Bürgermeister von München an Stelle
des zurücktretenden Dr . Brunner ist der 37 Jahre
alte Rechtsrath Dr . Merkt gewählt worden.

: : Zwei deutsche Osficiere, die durch Un¬
wetter zu einer Nothlandung in Rußland ge-
nöthigt wurden , sind dort in Haft genommen
worden. Beim Ueberfliegen der Grenze sind sie
beschossen worden.

: : Im Kieler Bestechungsprozeß , der eine Folge
des früheren Kieler Werftprozesses ist, wurde
der frühere Gefängnißoberaufseher Hiestermann zu
3 und der frühereGefangeuenausseher Rolf zu 2
Jahren Zuchthaus verurtheilt . Zwei andere Ge-
iängnißbeamte erhielten 3 bezw. 4 Monate Ge-
fängniß ; der Kaufmann Frankenthal wurde zu
2Vs Jahren Gefängnis ; verurtheilt.

: : Am 1. Juli findet die erste statistische Auf¬
nahme der Äorräthe von Getreide und Müllerei¬
erzeugnissen statt . Es kommen in Betracht land-
wirthschaftliche Betriebe mit 5 und mehr Hektar
landwirthschaftlich benutzter Fläche, gewerbliche
Betriebe , wie Mühlen , Bäckereien, Conditoreien,
Meiereien , Brennereien usw. ; ferner Handelsbe¬
triebe und Verkehrsbetriebe.

: : Ein französisches Blatt hatte das Märchen
verbreitet , ein Journalist habe sich in der Ver¬
kleidung eines corfiotischen Arbeiters zu den
archäologischen Ausgrabungen auf Corfu geschli¬
chen und eine politische Unterhaltung des Kaisers
gehört . Dem „Localanzeiger " zufolge ist dies
eine erfundene Geschichte. Die Arbeiter bei den
Ausgrabungen sprechen nur griechisch, und der
Kaiser spricht griechisch überhaupt nicht.

: : Wie aus den letzten Verhandlungen des Her¬
renhauses ersehen werden konnte, haben sich in
neuerer Zeit die deutsch-dänischen Beziehungen,
wenn auch nicht gerade die offtciellen , oer-
schlcchtert. Infolgedessen haben mehrere geplante
studentische festliche Zusammenkünfte an dem Wi¬
derstande der däniicyen Studenten scheftern
müssen.

: : Eine deutsch- französische Abgeordnetenconfe-
rcnz wird Samstag in Basel stattftnden . Fran-
zösischerseits werden an ihr 3 Senatoren und
12 Abgeordnete , deutscherseits 18 Parlamentarier,
darunter Conrad Hausmann , Professor v. Lizst,
Tr . Müller - Meiningen , Gothein und die socialde¬
mokratischen Abgeordneten Dr . David , Dr . Frank,
Ledebour usw. theilnchmen . Die Berathungen
werden mehrere Tage in Anspruch nehmen.

: : Die „Nordd . Allgem . Ztg ." , die verlangt
hatte , daß etwas gegen die antimonarchische De¬
monstration der Socialdcmokratie beim Kaiserhoch
geschehen solle, schreibt dazu in einer Polemik ge¬
gen das „ Berliner Tageblatt " , die Wirkung einer
antim anarchischen Demonstration im Reichstage
endige nicht an den Wänden des Sitzungssaales
und solle nach dem Willen , der Urheber da
auch nicht enden. Die Socialdemokratie arbeite
vor der breitesten Oesfentlichkeit, und dort müsse
ihr auch cntgegengetrcten werden. Bei der Wah¬
rung des Ansehens unserer monarchischen Insti¬
tutionen gehören Regierung und Reichstag
zusammen . — Das officiöse Blatt wird von der
„Post " unterstützt , die vorschlägt, dem Prä¬
sidenten sollte die Befugnis ; verliehen werden . Je¬
den, der beim Kaiserhoch in flegelhafter Weise
antimonarchische Gesinnung zum Ausdruck bringt,
aus dem Sitzungssaale zu weisen und für meh¬
rere Sitzungen auszuschließen.

: : Der Präsident des Herrenhauses
Wedel erhielt in der Mittwochsitzung die
mächtigung zur Verlobung des Prinzen
die Glückwünsche des Hauses zu übermitteln

Freiherr v. Richthofen  beschwert sich in ^
hierauf folgenden Berathung des Etats über "'
Verzögerung seiner Fertigstellung . Er bittet ^
neuen Minister des Innern , den Kampf gegen M
Socialdemokraten energisch zu führen , die
beitswilligen zu schützen und den Terrorismus i
unterdrücken. Es sei erfreulich, daß der neu
Minister des Innern die Annahme , er sei ff
Minister der Wahlreform zurückgewiesen habe-
Wahlreform müsse aus der activen Politik aü^
geschaltet werden.

Finanzminister Dr . Lentze tritt mit gr»tz^
Entschiedenheit für die Fortdauer der Stcuerr^
schlüge ein.

Herzog zu Trachenborg  will das
wärtige Wirthschaftssystem fortbehalten,
über einzelne Positionen des Zolltarifs mit N"
reden lassen. Redner verlangt Entschädig»^
Oberschlesiens für die Concurrenz durch ^
Großschifffahrtsweg . Er erklärt , daß die
lehnung der Bülow 'schen Descendentensteuer Det*
hängnißvoll gewirkt habe.

Der neue Minister des Innern v. Loebe^
stellt sich dem Hause vor und betont , daß öl£
Belastung durch die Socialpolitik vielleicht uN
die Grenze der Leistungsfähigkeit heranreiche, »n
daß es hohe Zeit sei, eine Socialpolitik für de»
Mittelstand zu treiben , der vielfach unter vi
schwereren Bedingungen seine Existenz finde
der Arbeiterstand . Er werde sich bemühen, Djf
Lasten des Mittelstandes zu mildern . Der
nister geht hierauf auf die Lage der Nordmut
ein. Wir haben das Recht und die Pflicht,
er, das Hausrecht int eigenen Lande zu wahre»
und thun dies mit allen zu Gebote stehet
den Mitteln . Ausländische Agitatoren werden ^
der Nordntark nicht geduldet . Er werde die
litik seiner beiden Amtsvorgänger verfolgen.
bestehenden Gesetze zum Schutze der Arbeit
willigen und gegen den Terrorismus sollen »^
nachsichtlich angewenüet und bei Ausbruck
Streiks sollen genügend Polizeikräfte an Ort uN
Stelle gebracht werden.

Der Minister betont , die Pflicht der Arbeitgeber
in den Kampf gegen die Socialdemokratie MjO*
einzugreifen , und die Pflicht aller bürgerlich^
Kreise, sich zusammenzuschließen, um den unver^
nieidlichen Kampf aufzunehmen . ,

An der weiteren Debatte nahmen theil ■ ***
Grafen v. Mirbach , v. Ziethen- Schwerin , Direkt
v. Gwinner , b. Buch, v.' Rheinbaben , woraus bl
Einzelbcrathung des Etats beginnt . Nack _®r ^
digung des Handelsetats und mehrerer kleinere
Etats wird die Weiterberathung auf Donnerst»
vertagt.

: : Das Herrenhaus setzte Donnerstag dieEtat^
berathung fort . Die Donnerstagsitzling kon»

sich mit der Mittwochsitzung, irr ivelcher
teren der neue Minister des Innern v. Loco

pell
seine Stellung zn der Socialdemokratie , 5" jV
Streiks , zum Arbeitswilligenschutz , zur Sors»
reform , zum Mittelstand und zu der dänis
Agitation in Nordschleswig darlegte , an 39 *̂
nicht vergleichen.

Der Landwirthschastsmmister klagte über
Einschleppung der Maul - und Klauenseuche
Rußland . Wir werden, sagte er, im
Sommers der Seuche nicht ganz Herr werdeu
neu. Auch die Abschlachtung führe chx
mer zum Ziele , da die Menschen die ^
übertragen . Bezüglich der Erneuerung der
delsverträge brauche man nicht ängstlich 1
Zukunft zu sehen. Zum Etat der Domliue ^
waltnng erklärte der Minister , wo die Lau ^0
ganz besonders anftretc , könne die Regieruuü
umhin , Domänen für Besiedlnngszwccke ^ t.
geben. Mehrere Etats werden debattelos er

Der Finanzminister wiederholte im -'»o^ hrt
Sitzung , daß die Steuerzuschläge nicht c
werden können. die

Herr v. Putkam er  sprach gegen1 “’ t (t*
cialdemokratie und die Wahlreform . Aed^
geht sich so sehr, daß der Präsident »• Kr
ihn bitten müßte , zum Schluß zu ko>n
schloß, daß man mit aller Macht der dr
Revolution entgegentreten müsse. f

Minister v. Soeben erklärte dar « 0 it( ‘
werde alle ihm zu Gebote stehenden



a*Uüotf)ejl, um der socialdemokratrschen Agitation,
^ie die gesetzlichen Grenzen überschreite, mit allem
Nachdruck eytqegenzutreten.

Am Schluß der Sitzung sprach auf An¬
legung des Professors Dr . Küster-Marburg Mi-
"isterialdirector Dr . Kirchner seine lleberzeugung

daß das Salvarsan in den Anfangsstadien
der Syphilis helfe. In Frankfurt a. M . seien
®000 Personen im Krankenhause mit Salvcrr-

«n behandelt worden und Niemand erblindet oder
geworden. 3 von 1200 behandelten Prosti»

uirten seien gestorben, aber eine an Lebtzr-
raiikheit, die andere an einer Fehlgeburt.

! AachLem der Etat des Kriegsministeriums debatts-
erledigt war , wird die Fortsetzung aus Frei¬

es vertagt.
Arankreich.

Großes Aufsehen erregt die Verhaftung der
vrone Henry de Neusville und Robert de Neuf-

die Depots unterschlagen haben sollen . Die
Firma hatte große Börsenverluste , und die

,vhlungsverbindlichkeiten sollen bis 15 Millionen
^raues betragen , denen Activa von kaum. 3 Mil-
'»neu gegenüberstehen. Zahlreiche angesehene

chblsonen sind durch das Mißgeschick der alten
^" kfirina in Mitleidenschaft gezogen.

> In Lyon ist ein Anarchist verhaftet wor-
n, bei dem drei Bomben gefunden wurden,

_ e dem Präsidenten Pprncaro zugedacht waren,
bv Mann ist als geisteskrank in eine Jrrcri-

Malt gebracht worden.
Alva « ie «.

Die Verluste der Aufständischen in oen
"gsten Kümpfen sollen ziemlich beträchtlich sein.

^ deißt, sie hätten über 100 Todte und Ver-
unüete gehabt. Die Regierungstruppen und die
leiwilligen zählen an 20 Todte und Verwunvete.
ter den Todten befindet sich auch ein gewisser

.i^ lph Berger aus Schlesien. — Die Aufstän-
int Ett ^ 0T̂ cnt  * n den Verhandlungen mit der

'rnatioimlen Controlecommission die Herrschaft
^ Verwaltung des Ottomanischen Reiches oder

Zollen , wenn die Erreichung dieses Zielesv'cht Möglich sei, jedenfalls von der gegenwär-
Wie verlautet,chen Regierung befreit werden.

^ . ^er Hosmarschall des Fürsten , v. Trotha , in
l anderem Aufträge nach Berlin gereist.

M « gar«
der ungarischen Delegation betonte Mi-

^ " Präsident Graf Tisza , daß die Beziehungen
^ Großmächte untereinander sich gebessert haben.
^ Mfer , fuhr er fort , das Verhältniß zwischen

gliedern des Dreibundes und Mitgliedern des
-^ ^ lrbandes ist, um so weniger kann das ein-

Mitglied des Dreibundes in die Lage kom-
bgA' ^ den anderen Bundesgenossen eventuell
ützt ^ ^ crt zu ziehen . Der 'Dreibund könne
riss, ^ **ie Unterstützung der gesummten unga-
^dn ^ Nation rechnen. — Graf Karolyi von der
feinfc' on  behauptete dagegen, eine dem Dreibund

: " ehe Stimmung nehme in der öffentlichen
Ungarns zu. Die Haltung Dentsch-

^ - habe dazu beigetragen , daß das Ansehen
Td̂ eich- Ungarns so sehr herabgcsunkcn sei
to lchlattd habe in der Frage der Revision des

"feer Vertrages die einfachsten Regeln der

v>tjss außer Acht gelassen. Die Monarchie
0011  deutschen Vormundschaft frei-

stex-,^ k. Am Schlüsse der Sitzung erklärte Mini-
tẑ i^v^hent Graf Tisza , er erachte es als seine
tchir ' ^ ôrt gegen die Beschuldigungen zu pro-
felkid̂ ' Grat Michael Karolyi gegen Deutsch-
bjxs gerichtet habe, auch gegen den Ton , den er
Eber'" Bundesgenossen Oesterreich-Ungarns gegen-

nngewendet habe.
K « ßra « d.

ösf̂ t^ düra . 27. Mai . Durch einen gestern ver-
ferymMen kaiserlichen Befehl werden die Rv-

Infanterie , der Artillerie und der
#IWß* ,en  der Jahrgänge 1907 bis 1909 in
lischt nuvernements dös europäischen und asm-
gepg Rußlands zu Hebungen einberufen . Aus-
»»r ist nur der Militärbezirk Kasaw, wo

*1' Reservisten des Jahrgangs 1907 pinbe-
Keg , '̂ n̂den. Die Uebungen werden sechs Wo-

(!) q, ^ mischte Nachrichten.
^, ^ ''^ Ä.eim, 29 . Mai . Die leider durch das!
myg twr gl ^ kgenwetter unterbrochene Bekämp-
^vteg a '̂Gbschädlinge wird gegenwärtig mit ver¬

gasten in der hiesigen Gemarkung fortge¬

setzt. Es ist recht erfreulich , zu hören , daß die
im vergangenen Jahr mit der Bekämpfung er¬
zielten Erfolge von einem großen Theil der
weinbautreibenden Bevölkerung gewürdigt werden.
Hoffentlich wird die Bekänipsimg der Schäd¬
linge auch noch von denjenigen Wein¬
bergsbesitzern vorgenommen , die sich hierzu dis
jetzt noch nicht entschließen konnten. Rur dann
ist ein vollständiger Erfolg sicher, wenn die Be¬
kämpfung von Allen ausgeführt wird.

— Bon der Wiesbadener Strafkammer wuroen
gestern zwei Beamtenfrauen Meißner und Kol-
berg wegen einer Reihe von Juwelendiebstählen,
die sie theils gemeinsam , theils einzeln ausge-
sührt , gehörig bestraft . Die Meißner , welche durch
die Kolberg dazu angeregt war , hatte sofort ein
volles Geständniß abgelegt und erhielt 1 Jahr
Gesängniß . Die Kolberg erhielt , da sie hart¬
näckig und rasfinirt leugnete , auch schon einmal
mit einer Woche Gesängniß vorbestraft war , 2
Jahre Gesängniß . Beide sind etwas leidend,
sonst wäre die Strafe noch schärfer ausgefallen.

m Vom Mittelrhein , 28. Mai . Das in der
Nähe von Weißenthurm am sog. „Guten Mann"
gesunkene Kalksteinschiff wird durch den großen
Taucherschacht Nr . 4 gesprengt . VerschiedeneVer¬
suche, das Schiff zu heben, sind mißlungen , denn
es brach dabei nur noch mehr zusammen . Die
Trümmer sollen mit einem 'fiskalischen Greifbagger
gehoben werden.

Butzbach (Oberhessen), 28 . Mai . 3. Deutsch-
nationaler Jugendtag . Der 3. Deutschnationale
Jngendtag des Main - Wcser-Ganes findet in die¬
sem Jahre an den beiden Pfingsttageir ans der
Münzenburg statt . Ein Kriegsspiel am 1. Pfingst-
tag eröffnet die Veranstaltung.

— Gegen die Vergnügungssucht . Der König!.
Landrath des Kreises Schüchtern schreitet gegen
die von Jahr zu Jahr sich steigernde Bcr-
gnügunsfncht ein ; er ersucht die Bürgermeister,
die Vercinsvorstände und auch die Bcremswirthe
davon in Kenntniß zu setzen, daß in Zukunft
dreitägige Festveranstaltungen grundsätzlich nicht
mehr und zweitägige Feste nur dann noch ge¬
nehmigt werden, wenn sich mehrere Vereine eines
Orte s zu ein er gemeinsamen Feier ihrer Ge¬
denktage usw. zusammenschließen.

Für Rcisenüc »ach Italien . Im Verkehr
mit Italien darf der Reisende nur Gegen¬
stände , deren er zur Reife bedarf,  zur
Beförderung als Reisegepäck aulgeben . Alle ande¬
ren Gegenstände , darunter auch G ld. Werthpapiere,
Tocu .menle, Edelsteine, ächte Perlen , Pretiosen«
Spitzen , Stickereien , Kunstgegenstande und oergl.
sind von der dcrecten Beförderung als Reisegepäck
ausgeschlossen. Werden Gegenstände, die nicht zum
eigentlichen Reisebedarf gehören, zur Beförderung
als Gepäck aüfgegcben , so erheben die italie¬
nischen Staatsbahnen einen erheblichen Fracht ; u-
schlag. Ta das Gepäck in Italien häufig dar¬
auf untersucht wird , ob es nur Gebrauchs¬
gegenstände für die Reise enthält , wird Reifenden
nach Italien zur Vermeidung von Kosten und
Unannehmlichkeiten die genaue Beachtung der an¬
gegebenen Bestimmung dringend empfohlen.
(Fortsetzung der Bermischten Nachrichten
_ im Meilen Blatt.)_

Neueste Drahtnachrichten.
w Köln, 28. Mai . Der „ Kölnischen Zeitung^

wird aus Berlin gemeldet : Zur Reise des Hof¬
marschalls des Fürsten von Albanien von Trotha
nach Berlin wird uns bestätigt , daß sie aus kei¬
nen politischen Auftrag zurückzuführen ist. Trotha
ist der Ueberbringer gewisser persönlicher Wünsche
des Fürsten , die mit der politischen Behandlung
der albanischen Frage nicht im Zusammenhang
stehen.

lieber das in voriger Nummer gemeldete
Erdbeben wird uns soeben noch telegraphirt:

w Hohenheim , 29. Mai . Das große Erdbeben
vom' 26. Mai , dessen Herd (ohne Zweifel im
Stillen Ocean sich beftndet, stellt sich als eines
der heftigsten dar , die in den letzten Jahren
überhaupt vorgekommen sind. Es ist als ein
Weltbeben anzusehen , das den ganzen Erdball er¬
schütterte. (Die Depesche erläutert dies durch tech¬
nische Angaben .)

w Paris , 28 . Mai . (Priv .-Tel .) Auf gemein¬
sames Ersuchen der deutschen und französischen
Postbehörden verhaftete die Polizei im Pariser
Hauptpostamt einen Deutschen Namens Bernhard
Rhol aus Köln . Er wird beschuldigt, während der
letzten zwei Monate 15 000 Francs ergaunert zu
haben, indem er Postanweisungen abhob, die von
einem Helfershelfer , den er nicht nennen will , aus¬

gestellt waren . Außerdem ist ein Deutscher NamenS
Tannhäuscr aus Buttenhausen verhaftet worden,
der verdächtig ist, an dem internationalen Patent-
schwindel betheiligt zu sein.

w Brüssel . 28 . Mai . Im Kasaigebiet in der
belgischen Congocolonie sind neue Diamantenfelder
mit groben, schönen Steinen entdeckt worden.

w Innsbruck . 28 . Mai . Im Pusterthal und
in den Seitengebielen erfolgten Verkehrsstörungen
durch Ausbrüche von Wafferwildbächen. Bei Del-
lach an der Kärnten ' schen Grenze haben fünf Per¬
sonen den Tod in den Fluthen gefunden. In
einzelnen Gebieten jenseits des Brenners herrscht
Hochwassergefahr.

w Wien , 28 . Mai . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Skutari : Gestern hat hier eine große
Versammlung der Malissoren und Mirdften statt¬
gesunden, wo etwa 1000 Mann versammelt
waren . Prenk Bidodo führte den Vorsitz. Die
Versammlung beschloß, eine Abordnung an den
Fürsten Wilhelm zu entsenden, um ihm über die
Lage und Stimmung in Albanien zu berichten
und ihm ferner mitzutheilen , daß sie bereit seien,
ge en die aufständischen Anhänger Essads zn mar¬
schieren. Wenn der Fürst gezwungen werde,
den Aufständischen Concessionen zu machen, würden
diese von den Versammelten nicht anerkannt werden.
Es herrschte eine sehr erregte Stimmung.

Großes Dampfer Unglück.
w Hueöec, 29. Wat. per 14«0« Fo«-

«en-Dampfrr„Kmpreß of  Irland" van der
Kanala- Pacific- Mahn ist laut Annkenteke-
gramm infolge Infammenftoßes mit einem
Sisverg gefunken.

w Hneöec, 29. Wai. 350 Aeverle0e«de
des gefunkene«Dampfers„Kmpreß of Irland"
stnd in Wimouski gelandet. Kine Anzahl
Passagiere rbird vermißt, wahrscheinlich find
über 600 «« gekommen. Der Zusammen¬
stoß fand Sei dichtem Mevel statt. Der
Dampfer sank innerhalb 10 Minute«. —

w Hlew-^ ork. 29. Mai. Mach einem
Iuukeutelegramm aus Mimouski stnd etwa
1000 Merfone« Set dem Zusammenstoß«m-
grkommen; 300 wnideu gerettet.

Nach einer- weiteren Depesche aus New-Iork soll
auch der Dampfer „Luckenbacb" mit 28 Mann
Besatzung gesunken fein, da Schiffstrümmer an der
Küste von Südcarol ina gefunden wurden._

Marktberichte.
m Nieder-Jnnrlheim. 28. Mai. Obstmarkt. Spargel»

1. Sorte 60 - 65 Mk.. 2. Sorte 31—35 Mk..Rhabarber6—7
Mark. Kirschen 20 bis 40 Mark und Stachelbeeren 14—17
der Centner. _ , _ _ .

in HeideSheim, 28. Mai Obstmarlt. Spargel» 1. Sorte
55 - 65 Mk., 2. Sorte 30—35 Mark und Kirschen 30—35
Mark der Centner. . . .. .

Frucht markt zu Limburga. d. L.
am 27 . Mai 1914.

Durchschnittspreis pro Malter.
Rother Weizen (Nassauischer) 17 .90
Weißer Weizen (angebaute

Fremdsorten ) . . . . 16 .50
Korn. 12 .80

**}Kr: ; : : : 0 .00
00 .00

Hafer . . . . . . 8 85

Bestellungen
auf den

„Rheinaauer An;eiger"
für den Monat Juni 1914 werden von unseren
Boten , den Postanstalten sowie in der Expedition
ds . Bl - entgegengenommen.

Die Redactio«.

Oeffeutlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landmirthschaftsschule)

Borausstchtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 29 . Mai bis zum Abend detz 30 . Mai:

Zeitweise heiter ohne erhebliche Regenfälle , tagsüber
_ wärmer als heute._
Verantwort !. Redactenrr I . L. Me tz, Rüdesheim.



| Einladung |
ES zum Ü

| grossen Wohlthätigkeits-Bazar|
Montag, den 1. Juni

| im Krall, von Ingelheim’schen Hofe zu Geisenheim|
Militärmusik unter persönlicher Leitung des

Herrn Capelhneister Jung.
Anfang 3 Uhr. — Eintritt 30 Pfg.

Billigste Preise für Speisen und Getränke.
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Die nahezu totale Vernichtung
des heu- und Sauerwurms.

Erster Erfolg für <] » s Jahr 1914
bei der Bebämpfnug des Kleuwurms am Rheim.

Herr Verwalter Retzel  der Firma Joh . Bapt . Sturm in
Riidesheim a. Rh. schreibt wörtlich;

,lm Treibhaus(Traubentreiberei gemeint) des Herrn Otto Sturm
in Hüdesheim habe ich am 8. Mai mit ,,Golazin-ltötsi“ gegen den
Heuwurm  gespritzt . Die Trauben standen gerade vor üerBlüthe.
Heute, Sonntag, den 17. Mai, war ich dorten, um mir die Sache
anzusehen. Ich war sehr zufrieden, denn vom Wurm ist nichts
zu sehen und die Trauben stehen in voller Blüthe. Motten
waren genug  da .“

Zeugnisse über dessen Anwendung mit grossem Erfolg im Jahre 1913 in der Rhein¬
gegend wie Rüdeshe.m, Geisenheim etc. sind in Brosetiüren enthalten , die

gratis und franco versandt werden durch:

Robert Hallmayer , Stuttgart,
Düngemittel und chemische Werke :: Q-rosshandlung gegr 1885.

Ober wesel 7K.li.
ünfpl fiprtnm Wei,hin  bekannt und viel besucht. Herrlich gedeckte
IHJIGI Uct IUUI . Rhelnierrasse. Grosser schattiger Biergarten.
_Direkt gegenüber der Landebrücke der Dampfer.

Bingen , Bkeinkai 14
Zun Franziskaner

verbunden mit

A &lifoy 5® Teai -room . ^

Pfingst -Sonntag *:
Ennstler -Concart

(Streich- Orchefter.) !

Pfingstmontag : i
gg ErstesAuftrefen desBarnen Trompetercorps,Monopol'|

Es ladet fr rundlichst ein
H . Scharf , Director.

Am Pfingst - Montag
findet im F̂elsenkeller“

TknzMnfil
statt, Hierzu ladet freundlichst ein

WiEhelm fiö !z Hüdesheim-

Nur Ms Fflngsten!
Circa 13 SO Paar Nchnhc

Aufsehen erregend billige Schuhwaaren!
Posten Uauspantottel nur SS Pfg.,
Posten Zpangenlckuke nur s 50 Mt ..
Posten Damen - Ualblcbube , Lackt, amerik. Absatz nur 4 25 Mk-
Posten 2amen - 86mürltietel , Lackk.. cleg. Fa^on, nur 4 .89 Mk-,
Posten Damen -Schniirftiefel , hochelegant nur 5 .50 Mk.,

Posten fjerren -Sonntagsltiefel jetzt nur 4 50 Mk.,
Posten ßerren -Sdmürftiefel , hochelegant nur 6 .50 Mk.

Wir verschenken an jeden Kunden beim Ankauf von
Mk. 25.— eine Wanduhrm. Wetterh-

„ 30.— ei» Wecker.
„ 35.— eine Kuckucks-Wanduhr,
„ 40.— Herren-Remonloiruhr,
„ 45.— eine Weckuhr. Nachts leUÄ-
, 50.— eine Standuhr, weiß,
„ 55.— eine Standuhr, Alabaster,
„ 60.— eine DamemRenwntoirUh-

Mk. 6.— Benzintaschenfilierzeug.
„ 8.— Cigarren-Abschneider.
„ 10.— Nickelkette mit Anhänger,
„ 12.— elektr.Taschenlampe compl,
„ 14.— Taschenmesser(solid),
„ 16.— eine Wanduhr.
„ 18.— eine Standuhr, modern,
„ 20.— eine Vexir-Börse(Leder),

Morath’s Schuhwaarenhaus
„zur billigen Ct&selle”

Schmittstr. 30 Hinten , Schmittstr- &

Erstes Wiener Cafe , Hingen
Hascngasse IO.

I Künstler -Concert
ausgeführt von Familie P. Birrong.

Wochentags8 - 11,  Sonntags von Nachm. 4 Uhr ab.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Hch. dass , Restaurateur.

Sommer-Fahrpläne 1914
empfehlen

Fischer& Metz, Rüdesheim.

Nehme zu Pfingsten
meinen1913er
Wein

in Zapf und lade zum Besuch frcuud-
lichst ein.

carl Ztengrl,
Christophelstra ße 4. Rüdesheim.

Ia Lagerbier
aus der Brauerei - Gesellschaft

Wiesbaden.

Schics Knimhnchcr flirr
der Petzbräu-Actieu-Gesellschaft

in Kulmbach.
^iWOnaäs

(Himbeer und Citron)

R !k«Li«cr
Niilsralbruimsii - WssIkr

empfiehlt
Val. Meuer,

Flaschenbierbandlnng. Rüdesheim.

Mktülldcilcn
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten.

HifenmöbekfaSrik, Suhl i. Füür.
Aivger Marktpreis«

vom 27. Mai 1914.
100 Kilo Weizen. Mk. 21.75
100 , Gerste. 16,50
100 „ Korn . . . . 1725
100 „ Hafer. 19.50
100 , Heu . . 5.50
100 „ Stroh. 3.5g
100 „ Kartoffeln. . . . 6.—
100 „ Erbsen. 44.00
100 „ Linsen. 53.-
100 „ Bohnen. 42.00
Butter per Kilo. 2.50
Milch1 Liter. 0.21
Eier 10 Stück. 0.73
Weißmehl 100 Kilo . . . . 34.50
Roggenmehl 100 Kilo . . 25.—

Jeitilngs Mmlatill
zu haben bei

Fischer &

KM.Kirche,Wcshti»
Hochheiliges Pfingstfest,

6 Uhr Beichtstuhl.
ll‘i7  Uhr heil Communion.
7 Uhr Frühmesse.
'/-9 Uhr Schuimeffe. .
'/HO Uhr Hochamt mit Umga"

Predigt und Je Oeurn.
2 Uhr Vesper. »
Montag. 2.Pfingsttag: Festgottesdi^

wie am ersten Festtage. , u
An den Wochentagen sind die h

Messen um 6 und 6SU W)1-, h,(
Dienstag 6 Uhr heil. Messe

Schwesternkapelle. -g,
Donnerstag 6 Uhr heil. MesU

St . Josephsstift.
Abends4 Uhr Beichtstuhl. ^

Freitag Herz Jesu- Freitag- .z-
Herz Jesu-Messe mit suhnun»
communion und Weihegebet-

Mittwoch, Freitag und Samstag
Quatemberfasttage. .

Emmgclischc Kir^
z« Küdesfieim.

Pfingstsonntag . de« 31 f ^.aUpt*
Rüdesheim: Vorm, ' /z 10  Uhr- ^ rbe»

gottesdienst mit folgender
reitung und Feier deS6elI‘
mahls. . „z bei
Collecte für das Rettungsy^
Wiesbaden.
Pfingstmontag , de« 1- f

Rüdesheim: Vorm. 9 tl^ h.uhei^
gottesdienst. (Pfr.Thiel-GeN

Aßmannshausen (Kurhaus):
11 Uhr: Gottesdienst.

- -— 1. 6'
Während des Sommers
ab) beginnt der Gottesdienst’^ t,
heim jeden  Sonntng um "



Uhtittnnuer Aiueigrr.
74 Hmtlichcs
für den westlichen Hheil
^teneljavrrprrl»

kohnk Traggebühr ) :
illustrirtem Unter»

4altungsblatl Mk 1.60,
*W * basjtlbe Mk . 1.—

^hrch die Post bezöge« :
Mk 1.60 mit un»

I 25 ohne Unter»
Haltungsblatt.

umfatlend die

Stadt > und Landgemeinden

Femtpr«* -Bntd',i<e Ur. G.KrelsBlatt
des Wheingau-Kreises,

des vorm. Amtsbezirks
Rfidesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rüdesheiwer Zeitung.

Nnrelgenprei,:
die kleinspaltige ( */»|
Petitzeile 15 Pfg . ,

grfchüftliche Anzeigen
auSRüdeSheim 10 Pf ».
Ankündigungen vor und
hinter d. redaktionellen
Theil (soweit inhaltlich
>ur Aufnahme geeignet)
die ( ' /. ) Petitzeile 3VPf.

M 64 €rs(btlnt wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und SamStag. Samstag, Mai I Verlag der Buch-und Steindrnckerei»Idcher St Ißttz , Rüdesbelma. «v. 1014 .

Zweites Blatt.
t Zum Pfingstfest.

Sinn gerät !) heute in Begeisterung über ein
^scnschiff, entweder eins , das die Bevölkerung

^der ganzen Stadt nutz altes , was zu ihrer Er¬
fahrung und Unterhaltung erforderlich ist, mit
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bet ötöjjten Schnelligkeit und dabei Sicherheit so-
^ie dx̂ , denkbar größten Eomfort über den Ozean
äu, befördern, oder eins , das mit wenigen Schüssen
Möglichst viele Menschen zu tödten und mög-
Wt viel zu zerstören, vernichten vermag . Man
Meistert sich für die Flieger und Luftschisser,

^lälh tn Ekstase über graste technische Leistun-
und wiisenschastliche Entdeckungen. Aber

/hlverltch juerben heute Biele über etwas , das
a’1 nicht sehen oder hören , nicht antasten und

^ l̂ühien kann, wie die Ausgießung des Hch-
,Mn Geistes, in solche Ekstase geratheli , hast

wie vor bald zweitausend Jahren die Jünger
Rurigen Zungen redeten.

^och! Wie viel wunderbarer sind doch
w Wirkungen jener Ansgiestung des Heiligen
Mes , d. h. jener Begeisterung für eine edle
"stion, als selbst die sensationellsten Leistungen

jcĥ ^ ^ 8er und Techniker .und Erfinder , gut,
und dankenswerth , wie sie im Uebrigen

mögen, wie unendlich edler die Begeisterung
Jünger , als die, von der man heute so

^ hört und liest, von der man selbst sich bis-
* ett  Hinreihen laßt . Wie vielen Menschen kün-

iind im besten Falle die bedeutsamsten Er-
^ ungen und kühnsten Leistungen und in dem

kühlbar zugute kommen im' Vergleich zu
9e äffenden , aufrichtenden , beseligenden Wirkun-
i, ' bie von jenen Jüngern ausgegangen sind,

Begeisterung die Ursache ist des Pfingstfestes,
ihr ,e^ vielen, vielen Jahrhunderten Jahr

^ -vjahr feiern?
ben bin ungeheurer Unterschied zwischen
lun ^ ^ ^ungen der Cioilisntion und deitWix-
vder̂ . Cultur . Jene können einer mehr
wehr̂ ' ^dbr großen Zahl von Menschen das Leben
halt minder erleichtern und angenehmer ge¬
sicht ' ° n̂c  iie aber darum besser oder glück-
be rehr äU 'vvchen , diese beglücken, erhöhen und
de-^ /n Me , die sich beglücken, erhöhen und

lassen wollen.

ljch J« ^ v/tur , die den weitesten Kreisen zugäng-
ften bie auch die Mühseligsten und Beladen-
tz-. irösten imstande ist, ist religiöser Natur.

^arn, ' ^ “firenb die Religion auch den Gei-
Den/ " ihren Nöthen hilft und sie erlöst

bv wir an dem Fest , das wir das lieb-

bst ^ . lneswegs eine ganz bestimmte Religion,
^borf 6 ^ ^Eung ausubt . Protestanten und
ihre ^ "ben wie Mohamedaner werden durch

b ĝion beglückt und veredelt, von irdischem
Weg b̂ it und erlöst und führen ein bes-
^dhst ^ " etz Leben. Auch Wissenschaft. Philo-
^wirke""^ ^ v̂ it können in dieser Hinsicht viel
bcteitrt"' ak.Cr  immer nur auf schon mehr Vor-

liche zu nennen uns >gewöhnt haben , und das wir
so gern in Gottes freier , in ihrem Früh-
lingsschmück uns erfreuenden Natur zu feiern
lieben, jener Jünger , die voll edelster Begeiste¬
rung für ihre ideale Mission in „ feurigen Zun¬
gen" redeten, danken wir ihnen und lernen wir

■von ihnen , uns für Dinge auch begeistern , die
man nicht sehen, hören, betasten kann, sondern
die, weil sie geistig und darum ' unsichtbar sind,
nur mit dem inneren Ohr gehört , mit dem see-

' lischen Auge geschaut , mit dem Herzen gefühlt
werden können. Dann wird uns ' die Ausgie¬
ßung des Heiligen Geistes noch heute in Hö-
hen erheben, die selbst die kühnsten Reeordfliegqr

: niemals erreichen können, und uns Ruhe und
Frieden geben, wie kein von der Wissenschaft
erfundenes Mittel sie uns zu geben vermag.

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Matt .)

--- Rüdrsheim, 28. Mai. Wie uns das Kaiser¬
liche Postamt mittheilt, sind die neuen Formu
larmuster zu Zahlkarten NaLnahmekarten, Nach
nahme-Paketlarten(bisher -Postpaketadreffen) und
Postaufträgen mit anhängender Zahlkarte sowie das
Muster zum neuen Checkbriefumschlag für den Verkehr
der Contoinhaber mit den Postcheckämtern erschienen.
Sämmtliche Formulare können auch von der
Privatindustrie hergestellt werden.

— MüdeSheim, 28. Mai. Die Königl. Preuß.
und Großherzogl. Hessische Eisenbahndirection ge¬
währt Krankenkassenmitgliedern und sonstigen Ver¬
sicherten, sowie selbstständigen Handwerkern Fahr¬
preisermäßigung zum Besuch der in Köln statt¬
findenden Deutschen Werkbundausstellung. Tie
bezüglichen Bestimmungen können auf den Stationen
eingesehen werden.

— RÜdeSheim, 29. Mai. Mitglieder der
hiesigen Turngemeinde unternehmen an Pfingsten
eine Wanderung durch den Taunus mit dem End¬
ziel Feldberg und Saalburg, an der sich wie stets
Gäste betheiligen können. Früh am 1. Feiertag
wird nach Erbach gefahren und von dort über
den Rheingaublick, Schlangenbad, Hohe Wurzel,
Platte, Kastel, Zugmantel nach Idstein gewandert,
dort übernachtet und am 2. Feiertage geht es
dann weiter über das Feldberg-Kastel, den großen
Feldberg, die Saalburg nach Bad Homburg, von
wo aus die Heimfahrt angetreten wird. Der
Weg führt meist durch Wald und ist gar nicht
anstrengend, bietet aber so viel ourch Berühren
hervorragend schöner Punkte und Aussichten, daß
die Teilnehmer für ihr Bemühen reich entschädigt
werden. Näheres ist von dem Führer der Wan¬
derung, Herr Hans Oswald, zu erfahren. Lieder¬
bücher und Mundvorrath sind mitzunehmen, da
am 1. Wandertage unterwegs nirgends eingekehrt
wird.

8 RÜdkShkim, 29. Mai. Die Oberlahnsteiner
Trommler- und Pfeifer-Gruppe des Jungdeutsch¬
landbundes macht zu Pfingsten ihre Fußwanderung
nach Rüdesheim. In Bornhofen wird Halt ge¬
macht und in Niederheimbach übernachtet.. Hoffent¬

lich giebt'S nicht„viel Getrommel und wenig Sol¬
daten!"

x Lorch, 28. Mai. An den beiden Pfingst-
tagen veranstaltet der hiesige Vaterländische Frauen¬
verein eine Rothe-Kreuz-Sammlung, zu der sich
30 junge Damen aus allen Bevölkerungsschichten
zur Verfügung gestellt haben. Es ist beab¬
sichtigt der Verkauf der von dem Centralcomitö
zur Verfügung gestellten Rothekreuzartikel(Eichen¬
blattabzeichen, Fähnchen, Postkarten, Reklamemar¬
kenbogen, sowie Broschüren) zum Preis von je
10 Pfg. und zwar soll der Verkauf sowohl in
den Häusern als auch auf den Straßen stattfinden.
Hoffentlich wird die Sammlung, die ja dem edlen
Zweck der Vorsorge der Verpflegung der im Kriege
verwundeten und erkrankten Soldaten dient, an
der ja Reich und Arm interessirt sind, von gutem
Erfolg und vor allem auch von schönem Wetter
begünstigt, da nicht zuletzt auch auf den namentlich
an den Pfmgsttagen sehr regen Touristenverkehr
gerechnet wird. Den Sammlerinnen, die sich in
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt haben,
gebührt der Dank der Allgemeinheit, der sich hof¬
fentlich durch recht zahlreiche Spenden, je nach
Vermögen, wenn es auch nur 10 Pfg. für eine
Postkarte sind, zeigen wird.

m Oestrich im Rheingau, 28. Mai. 31 Num¬
mern 1911er naturreine Weine aus den befferen
und besten Lagen der Gemarkung Oestrich, die die
gesammte Crescenz des verstorbenen Geheimen
Commercienrathes Julius Wegeler-Coblenz darstellen,
versteigerte heute die Deinhard'sche Gutsverwaltung.
Mit Ausnahme von 3 Nummern, die mit den
Geboten2 500, 2 600 und 3 000 Mark für das
Halbstück zurückgezogen wurden, gingen sämmtliche
Weine in anderen Besitz über. Dabei wurden bis
zu 7 140, 8200, 9040, 10 040 und 10020
Mark für das Stück erlöst. Es erbrachten 28
Halbstück 1911er I 700- 5 020 Mk.. durchschnitt¬
lich das Halbstück2 922 Mk. Der Gesammterlös
bezifferte sich auf 81 820 Mk. mit den Fäffern. —
Im Anschluß an diese Versteigerung versteigerte
Herr Weingutsbesitzer Jos. Pleines 9 Nummern
1912er und 1913er Johannisberger und Winkeler
Weine. Bezahlt wurden für 6 Halbstück 1912er
400- 500 Mk., 1 Viertelstück 1913er 250 Mk.
Das Gesammtergebniß betrug 2930 Mk. ohne
Fässer.

m Mauenthal (Rheingau) 27. Mai. Recht
zufriedenstellend schlossen die heutigen Weinverstei¬
gerungen des Rauenthaler Winzervereins und des
Weingutsbesitzers Eduard Hof ab. Von den 53
Nummern 1910er, 1911er, 1912er und 1913er
Rauenthaler Naturwein wurden nur 2 Nummern
mangels genügender Gebote zurückgezogen, während
sämmtliche anderen Weine zu guten Preisen zuge¬
schlagen werden konnten. So wurden Preise von
4440 , 4 820, 5300 und 8 020 Mark angelegt.
Es erbrachten 15 Halbstück 1912er 410—700
Mark, zusammen 8580 Mark, durchschnittlich das
Halbstück 572 Mark. 10 Halbstück 1913er 690—
1310 Mark. 2 Viertelstück 490 und 740 Mark,
zusammen 10680 Mark, durchschnittlich das Halb¬
stück 971 Mark, zusammen 8660 Mark, durch-



schnittlich das Halbstück 1333 Mark , 6 Halbflück
1911er 1900 , 2 020 . 2410 ; 2420 2 650 und
4 010 Mark , 1 Viertelstück Rauenthaler Stein-
mächer 1 110 Mark , zusammen 16 520 Mark,
durchschnittlich das Halbstück 2 542 Mark . Der
gcsammte Erlös für 39 Halbstück stellte sich auf
44440 Mark.

— Die Geschäftsräume des Centralvorstandes
des Gewerbevereins für Nassau , Hermannstr . 13,
Wiesbaden , werden sich bald des regeren Besuches
der Gewerbetreibenden zu erfreuen haben , da sich
daselbst auch das neuerrichtcte Handwerksamt be¬
findet , welches berufen sein soll, unseren Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden im Existenzkämpfe
mit Rath und That beizustehen ; und zwar ist seine
Thätigkeit für die Mitglieder der Gewerbcvereine
kostenlos , während Nichtmitglieder eine kleine Ge¬
bühr zu entrichten haben . Es wird Rath und
thatkräftige Hilfe gewährt in allen Angelegenheiten,
welche das Gerichts - und Genossenschaftswesen , die
Reichs -, Lebens -, Unfall - und Haftpflichtversicherung,
Steuererklärungen und Reklamationen , das Hypo¬
theken - und Submiffionswesen betreffen . Kurzum,
es gewähren die Herren K . Meier und 0 . Poser
den Handwerkern in allen Geschäftslagen nicht
nur Auskunft , sondern sie fertigen ihnen auch die
erforderlichen schriftlichen Arbeiten an . Auch für
Berathung in technischen und wirthschaftlichen Fragen
ist ausreichend Sorge getragen , da seit l . April d . Js.
Herr Diplom - Ingenieur Engelmann im Hauptamt
thätig ist . Er steht Dienstags , Mittwochs und
Donnerstags , Vormittags von 9 — 1 und Nach¬
mittags von 3 — 6 Uhr . zu mündlichen Berathungen
zur Verfügung . Auch ist er jederzeit bereit , die
rathsuchenden Gewerbetreibenden an ihrem Wohn¬
orte aufzusuchen , um seine Rathschläge auf eigene
Anschauung hin ertheilen zu können . Es liegt also
nur in der Hand eines jeden Handwerkers und
Gewerbetreibenden , sich vor Schaden zu schützen,
indem er von den erwähnten Einrichtungen recht
fleißig Gebrauch macht.

Alpha Wiesbaden . Für die im September im
Paulinenschlößchen stattsindende Allgemeine Pho¬
tographische Ausstellung hat der Krcisausschuß des
Landkreises Wiesbaden einen Ehrenpreis in Gestalt
einer von der Hofkunstprägeanstalt Mayer in
Pforzheim hergesteltten , sehr geschmackvollen Pla¬
kette in Silber gestiftet . Diese Plakette wird,
Mit entsprechender Inschrift versehen , an Aus¬
steller der „ Alpha " für hervorragende Leistungen
der Lichtbildkunst aus Wiesbaden und seiner Um¬
gebung verliehen . — Auch der Untertaunuskrcis
(Sitz Langcnschwalbach ) hat einen Ehrenpreis ge¬
stiftet , wie uns soeben mitgetheilt wird.

Wiesbaden . Spielplan des Königl. Theaters.
Samstag , den 30 . Mai : „Polenblut ." Sonntag,
tag , 31 . Mai : „Lohengrin ." Montag , den 1. Juni:
„Polenblut . " Dienstag , den 2 . : „Oberon ."

8 Vom Rhein , 24 . Mai . Mit dem 1 . April
1914 ist die Rheinschifffahrtscommission aufgehoben
worden . Gleichzeitig ist aufgrund des neuen Was¬
sergesetzes der Rheinwafferstraßenbeirath , welcher für
den Rhein , den Main , die Lahn , die Mosel und die
Saar errichtet ist, ins Leben gerufen worden . Im
Anschluß an eine Aufforderung des Oberpräsidenten
hat die Handelskammer Herrn Commercienrath
Hermann Wachendorff in Wiesbaden als Mitglied
und Herrn Commercienrath Ph . Offenheimer , In¬
haber der Celluloscfabrik Okriftel , wohnhaft Frank¬
furt a . M ., als stellvertretendes Mitglied des
Wafferstraßenbeiraths gewählt.

Hk. Mit Rücksicht auf die Hauptindustrieen des
Bezirks hat die Handelskammer das Bedürfniß
nach Errichtung eines Norwegischen Consulats in
Wiesbaden anerkannt.

— Eine Gesellschaftsreise an den Rhein wird
die „Breslauer Morgenzeirung " in der Zeit vom
21 . bis 29 . Juni veranstalten . Die Rette führt
von Breslau nach Heidelberg , Frankfurt a . M .,
Wiesbaden , Mainz , Rheinfahrt bis Königswinter,
Köln ( Besichtigung der „ Deutschen Werkbundaus¬
stellung " und der Ausstellung „Alt - und Neu -Köln " )
über Kassel nach Breslau zurück. (Hoffentlich rei¬
sen die Breslauer nicht an Rüdesheim vorüber,
ohne Einkehr zu halten . D . Red .)

fc Limburg a .L., 27 . Mai . Verband länd .-
licher Genossenschaften Raiffeisenschcr Organisation
in Nassau . Der Verbandstag des „ Verbandes
ländlicher Genossenschaften Raiffeisenscher Organi¬
sation in Nassau zu Frankfurt a . M ." fand heute
hier bei starker Bcthciligung aus • bem ganzen
Bezirk unter dem Vorsitz des Verbandsdirectors
Dr . Moltcn - Frankfurt ,a . M . statt . Aus dem
vonr Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht sei hcr-
vorgehoben : Der Verband zählt 223 Genossen¬

schaften , darunter 189 Creditgenossenschaften , 17.
Winzergenossenschäften , 8 An - und Verkaussge-
nossenschasten , 5 Dreschgenoslsen chaften , 3 Molke¬
reigenossenschaften und eine Müllereigenossenschaft.
Die Pferdezuchtgenossenschaft in Montabaur hat sich
ausgelöst ; neu gegründet wurden dfe Kreditge¬
nossenschaften in Bermoll , Mudersbach , Oberlemp,
Allendorf und Quotshausen , die An - und Ver-
kaufsgenossenschasten in Hornau im Taunus und
in Baumbach im Unterwesterwald . Der Ge-
sammtumsatz . betrug im Berichtsjahr 31623 491
Mark . Die Creditgenossenschaften setzten davon
um : 26 500 000 Mark . Die Mitgliederzahl der
sämmtlichen Genossenschaften bezifferte sich auf
16 750 . Bemerkenswerth ist der Umsatz der 17
Winzergenossenschäften in Höhe von 4 519 000 Mk.
Der Eltvlller Winzerkrach hat , wie es sich endlich
ergeben , nur geringe Lasten auf die Schultern
gelegt , die sie zu tragen vermochten , keine Exi¬
stenz im Rheingau ist durch den Zusammenbruch
gefährdet worden . Auch per Camberger Korn¬
hauskrach ich nun erledigt . Die Liquidation der
Nassauischen Genossenschaftskasse macht erhebliche
Fortschritte und sieht ihrem Ende entgegen . Die
Spareinlagen im Verband betrugen im abgelaufe¬
nen Jahre 14 222 479 Mk ., gegen das Vorjahr
600 000 Mi . mehr . Die Gewinne der Vereine
betrugen 1913 46130 Mk . (45 502 i. V .) Das
eigene Vermögen der Vereine hat Ende 1913
die Höhe von 700 000 Mk . erreicht . Neu aus¬
gegeben wurden an Darlehen 1913 1 188 441
Mk ., gegen das Vorjahr 292 265 Mk . weniger.
Auf die neu ausgegebenen Darlehen wurden 1913
87 Procent (1912 78 Procent ) zurückgezahlt.
Hier steht der Verband an erster Stelle von
allen Raiffeisenverbänden . Unser Mitarbeiter
giebt sodann noch ausführlichen Bericht über das
letzte Vercinsjahr und den Verlauf der Versamm¬
lung . Wir entnehmen daraus Folgendes : Bor¬
träge hielten Geheimrath Prof . Fresenius - Wies-
baden über „ Zweck und Durchführung des agris-
culturchemischen Untersuchungswesens " und Ren¬
dant KoffMgnn - Franksurt a . M . über „ Unser ge-
nossenschäftliches Kreditgeschäft im Jahre 1913 " .
Gegen das Jahr 1912 seien die Umsätze der
Geldabtheilung bei der Landwirthschaftlichen Cen-
tral - Tarlehnskasse um 136,5 Millionen Mark aus
1375,9 Millionen Mark gestiegen . Die Umsätze
der Waarenabtheilung bei dieser Kasse beliefen sich
auf 22,4 Millionen Mark . Der Landwirth-
schäftlichcn Centralkasse waren 4700 Raifseisensche
Spar - Tarlehnskassenvereine als Actionäre ange¬
schlossen, ihre Zahl hat sich um das Vorjahr
um 74 erhöht . Das Actienkapital von 10 Mil¬
lionen Mark war am Jahresschluß , von den Actio-
uärvereinen in voller Höhe übernommen und
baar eingezahlt . Das Ergebniß sei eine Probe
auf die Gesundheit und Beständigkeit des im
Genossenschaftswesen wirkenden Gedankens.

— Eine Aeußerung des verstorbenen Kaisers
Friedrich über die Wiederherstellung der Markßbury
bei Braubach am Rhein . Auf der Marksburg ist
seit diesem Frühjahr wieder eine Bauleitung ein¬
gerichtet , welche die letzten Arbeiten für die innere
Wiederherstellung der Burg in die Wege leitet.
Dabei haben sich intereffante Entdeckungen ergeben:
so hat man beispielsweise in dem alten ritterlichen
Pferdestall das mittelalterliche Pflaster aufgefun¬
den und wieder freigelegt . Die alten Jnvaliden-
wohnungen im Dachgeschoß des Palas , die sehr
verfallen waren , werden wieder eingerichtet und
insbesondere werden rings um die Burg mittel¬
alterliche Gärten angelegt . Interessant ist im
Zusammenhang mit den Bestrebungen der Verei¬
nigung zur Erhaltung deutscher Burgen , die Marks¬
burg völlig wiederherzustellen , die Auffindung einer
handschriftlichen Tagebuchnotiz des verstorbenen
Kaisers Friedrich III . , der als Kronprinz von Ems
aus am 27 . April 1887 die Marksburg besuchte;
er schrieb damals in sein Tagebuch : „Die Burg
ist die einzige unzerstörte Burg am Rhein ; es
wäre ein Vergnügen , sie wieder in Stand zu setzen."
Wie recht die Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen hatte , als sie diesem Wunsche des hoch¬
seligen Kaisers mit ihren Arbeiten nachkam , zeigt
die freudige Aufnahme , die diese Wiederherstellungs¬
arbeiten in d . n weitesten Kreisen der Bevölkerung
finden , was sich durch den außerordentlich steigen¬
den Ausflugsverkehr nach der Marksburg am
besten keuuzeichuet.

Hochheim, 27 . Mai . Mit der allgemeinen Be¬
kämpfung des Heu - und Sauerwurms in hiesiger

Gemarkung mit dem Fischle ' schen Nikotinmittel,
der auch die Staatsregierung einen erheblichen 3 "/
schuß geleistet hat , wird Mitte nächster Woche
dem Beginn des Mottenfluges begonnen werde"'

Mktz , 25 . Mai . Winzer und Rcblanscomniisst ""'
In dem kleinen Dorfe Bacourt an der französische"

Grenze traf die Reblauscommission bei dem Witzig
Dorelet ein , ( der schon wiederholt wegen
trefflichen Reben preisgekrönt worden war ) , " s"
einen von der Reblaus ongesteckten Weinberg oU»'
zurotten Dorelet war darüber sehr aufgeregt ""
verlangte , daß man ihm die ihm zukomme
Entschädigung sofort auszahle . Dies konnte selbst'
verständlich nickt geschehen. Da zog der M "" "
plötzlich einen Revolver aus der Tasche und fcll,et
mehrere Schüsse auf den Gendarmeriewachtmeistc
und den Gendarmen ab . welche die Commissi ""^'
Mitglieder begleiteten . Die beiden Beamten wurden
tödtlich verwundet ; sie wurden in ein Spital na«
Metz verbracht . Dorelet wurde sofort verhaftet ; e
verabschiedete sich von seiner Frau mit den Worte " -
Leb ' wohl , du wirst mich nicht Wiedersehen!

— Sonderfahrt zur Kieler Woche und zm
Baltischen Ausstellung in Malmö . Die voi"
Haupt -Ausschuß für Berlin und die Mark ®M"‘
denburg des Deutschen Flotten -Vereins in Aussi « .
genommene Sonderfahrt vom 26 . Juni bis 3 . 3 "/
nach Lübeck, Kiel , Kopenhagen , Malmö erregt 1
den Kreisen der Mitglieder großes Interesse , ®"
allen Landesverbänden des Flottenvereins si" ^
bereits Anmeldungen eingelaufen . Der Reich»'
commiffar Geheimrath Mathies der Deutsche
Abtheilung in Malmö wird die Theilnehmcr an W
Sonderfahrt im Deutschen Hause in Malmö festlich öe'
grüßen . Ausführliche Programme mit
berechnung sind auf dem Geschäftszimmer de
Haupt - Ausschuffes Berlin W 35 , Schöneberge
Ufer 30 kostenlos zu beziehen . .

— Ein aufsehenerreginder biologischer Vers " ^ '
Dem Director des Dresdener Zoologischen Garte " -
Prof . Brandes , ist es gelungen , durch Versetz" " »
der Geschlechtsdrüsen eine Damricke zu vermü " "
lichen und einen Damhirsch zu vermeidlichen . ®
Operation , die vor einem Vierteljahr in der Thiel'
ärztlichen Hochschule in Dresden ausgeführt morde
war , ist glänzend gelungen . Die beiden
die man nach der Operation wieder in ihr ö‘*
Gehege gebracht hatte , waren hier so munter M
früher . Am letzten Donnerstag machte sich ,äu
ersten Male der Geschlechtswechsel bei den Thiel
bemerkbar . Die Rieke zeigte deutlich Geweihknospe '
der Hirsch Ansätze zum Euter . Auch in
Wesen waren beide Thiere verändert . Dieser J>
such wird der wissenschaftlichen Forschung "
manche Probleme stellen , eröffnet ihr aber auch "
geahnte Aussichten . „

Ferienkurse in Jena für Damen und Der
vom 5 .— 18 . August 1914 . Das Programm
diesjährigen (sechsundzwanzigsten ) Ferienkurses
Jena ist wieder außerordentlich reichhaltig ; u
60 verschiedene Kurse werden gehalten , theils '
theils 12stündige ; dazu kommen noch eine N ^c

von Einzelvorträgen . Die Zahl der Theilneh ^
ist in den letzten Jahren stetig gestiegen ; im
gen Jahre wurde die Theilnehmerzahl 866 ,
reicht , ein Zeichen dafür , daß die Kurse
Bedürfniß weiter Kreise entgegenkommen
immer mehr an Bedeutung gewinnen . •,
diesjährige Programm gliedert sich in 7
langen : Naturwissenschaften (16 Kurse ), -5 _

gogik (20 Kurse ), Religionswissenschaft " " Re¬
ligionsunterricht (7 Kurse ), Literatur , GcfM »,
Nationalöconomie , (6 Kurse ), Vortrag ^
Sprachkurse , Modellir - und Zeichenunterricht ^
Sonderkursus für staatsbürgerliche Bildung ^
Erziehung (6 Kurse ). Programme ft" « l o"
stcnfrei durch das Secretariat Frl . Clara
m ey er , Jena,  Gartenstraße 4. zu ' jk,

Lehr - und Versuchsanstalt für Photogr ^ ..^
Chemigraphie , lLichtdruck und Gravüre ) " h.

chcn. Diese Anstalt tritt am 1. Sepleff ^ sjc
Js . in ihr neues (15 .) Unterrichtsjahr
bildet in einem 2jährigen Lehrgang z" M

risch geschulten Photographen , zum b ^ Mlde"
oder Heliogravüretechniker aus ; seit lP/ ' ^

auch Damen zugelassen . Es eignen , fl ^
nehmlich junge Leute mit zeichnerischer " " pbc"
lerischer Befähigung . Die Anstalt
ihrem Tagesunterricht noch Meisterkurse " '
schulkurse für Studierende der K- Teck" ^ sie
schule zu München . Im Jahre 1913 >" ^\ r

durch eine Abtheilung für Kupfertiew ^ ^
tert . Die Zahl der Aufzunehmenden



Kränkte . Interessenten erhalten kostenlos das
^ »staltsstatnt , das über alles Wissenswerthe un¬
terrichtet vom Sekretariat der Anstalt in Mün¬
zen XXIII , Clemensftraße 33.

w « ozeu, 26 . Mai . Zwei Touristen , die am
^amstap eine Tour zur Erkletterung der Vajolett
Mime unternommen batten , werden seit dem ver-

Mehrere Reltungsexpeditionen waren ohne
Gtfolg. Die Verunglückten sind ein Berner Kauf-
"wnnssohn Namens Melknecht und dessen Freund,

dem der Name nicht bekannt ist.
w Vom . 26 . Mai . In Ragusa auf Sizilien

w eine reiche Dame in ihrer Villa ton falschen
Evlizeibeamten überfallen , gefesselt und um 200000
vtancs beraubt worden.
_ — Die „Mauretania " schwerer Gefahr entgangen.

Kapitän des am Freitag in Newyork ange¬
nommenen Cunarddampfers „Mauretania " erklärte,
°ab das Schiff bei seiner letzten Ueberfahrt nur
"»t knapper Noth der Gefahr eines Zusammen-
poßes mit einem Eisberg entronnen sei. Die
üebeljge Nacht gestattete keinen weiten Ausblick,

als man den Eisberg erblickte, war es die
höchste Zeit , den Befehl „Volldampf rückwärts"
öü geben. Trotzdem streifte der Bug des Dampfers
hart den Eisriesen . Der Kapitän bemerkte später
"ach zwei weitere Eisberge , die nur wenig aus
o«m Wasser ragten.

w Peru , 26 . Mai . Während des Abendgottes-
°?rnstes brach in der Kirche der Geistlichen-Schule
*!» Feuer aus , wodurch unter den Anwesenden

Panik verursacht wurde . Mehrere Personen
"»irden getödtet und zahlreiche andere mehr oder
^niger schwer verletzt.

8 Jfthken brr Anvalid,«Karle verechtigt nicht
turn 2»«1e,tagen des MarKenKkebens.

Gegen Straffestsetzungen der Versicherungsämter
unterlassenen Markenklebcns wird oft Be-

Merde mit der Begründung erhoben , der ver-
i Gerungspflichtige Angestellte habe keine Quit-
-»»äskarte besessen, ein solche auch trotz mehr-
«ocher Aufforderung nicht beschafft. Solche Aus-
-I ĥerungen allein genügen nicht, umt die Straf¬
fheit des Arbeitgebers herbciznführen . Der-
Me muß vielmehr in solchen Fällen die Karre
Mt beschaffen. Der 8 l414 der Reichsver-
^Mernngsnrdnnng gibt ihm hierzu das Recht und
Mttet ihm, die Kosten bei der nächsten Lohn-
U ûng in Abzug zu bringen . In erster Linie
rszs »ach per erwähnten Bestimmung der Ver-

Aerungspflichtige die Verpflichtung , die Quit-
M ŝkarte zu beschaffen und sie zum Eintleben
x " Marken rechtzeitig vorzulegen . Er kannvonC  Ortspolizcibchörde hierzu durch Geldstra-
Ä brs zu 10 Mark anaehalten werden., Unter-

cs jedoch, die Karte zu beschaffen und
.^ .Arbeitgeber beruhigt sich hierbei und unterlaßt
»"fach das Kleben, so macht letzterer sich nach
tu " 88 R .-V .-O . strafbar und zwar kann aus
c°°wstrafe bis zu 300 Mark erkannt werden , ne-

welcher außer der Nachzahlung der Rück-
r. M auch noch die Zahlung des Ein - oder Zwer-
abp " des Rückstandes auferiegt werden kann. Ist
at. 1 gar dem Versicherungspflichtigen ein Lohn-
s/jAa für die Versicherung gemacht und vor-
sj. s w (also nicht blos fahrlässig aus Nachläs-
deu »icht für die Versicherung verwendet wor-
J ' i® tritt Gefängniß bis zu 5 Jahren ein,

welchem auf Geldstrafe bis zu 3000 Mk.
mi", Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

kann. Auf Geldstrafe kann in solchen
ftliuif" wur beim Vorhandensein mildernder Um-
wlap« erkannt werden. Da somit die Straf-
bcitA unterlassenen Markenklebens für den Ar-
sich.̂ oer bedeutend härter sind, als für denVer-
°°u "-." »spstichtigen, empfiehlt es sich, daß erstere
ii tn  Grem Rechte, ihrerseits die Karte auf Ko-
wün, Versicherungspflichtigen zu beschaffen,
fv— orrt i' T-t 1i -rfi or OTit'PffiwSifltl4!!■*»/*
6t au/ mm aüg er  vergeblicher Aufforderung Ge-
ob "s». .wachen und nicht erst lange abwartcn,
oJ>et ^rcr seine Verpflichtung erfüllen wird

Vas Htöcklein des Htücks.
,7, Roman vpn Ludwig Rohmann.
Vjf' Fortietzung.) (Sladibruif»erbot,n

^ ein Filou , mein lieber Pöplan!
liebe, " gültiger Mensch, der sich anmaßt , dem
Abe" Herrgott ins Handwerk zu pfuschen!

"wß Du 's nur weißt : ich durchschaue Dich,

und wenn ich Dir dennoch verzeihe, so magst
Du daraus ermessen, wie lieb Dem Professor
Dich hat . Eigentlich sollte ich von Dir ver¬
langen , daß Du mein Bild einfach zurückfor¬
derst. Aber nun erfahre nur auch, was für ein
Unglück Du mit Deinen Schlichen schon an¬
gerichtet lhast : ich habe mich bereits daran ge-
wöhnt , mit den Frauen die trauliche Gemcin-
schast zu theilen , die mein schönes Doktorhaus
bietet . Da ich nun aber auch Dich unter Augen
haben möchte, so schick ich Dir zum andern Male
ein Bild , allerdings in der ganz bestimmten Er¬
wartung , daß Du ' s nicht wieder irgendwo „ver¬
gißt ^. Nebenbei : Hast Du nicht ein Bild von
Eve ? Vielleicht gcräth das dann einmal in einen
Umschlag, der meine Adresse trägt . Ich verspreche
Dir auch, es nicht wieder znrückzuschicken.

Gruß und Handschlag, alter Knabe .
Walther.

Lieber Herr Professor!
Du hast mich schwer gekränkt. Ein Filou soll

ich sein, ein hinterhältiger Mensch! Und dem
Herrgott soll ich gar ins Handwerk pfuschen!
Unerhört ist das , verstanden ? Was den Herr¬
gott angeht , der macht schon ganz allein alles
recht und gut.

Daß ich nicht hinterlistig bin , will ich Dir
gleichfalls schlagend beweisen. Eves Bild sollte
unversehens in einen Umschlag mit Deiner
Adresse gerathen , so schreibst Du . Nun sag blos
Menschenskind, woffnr hältst Tn den alten
Pöplan ? So 'ne Chosen macht er nicht ! Außer¬
dem Hab ich auch gar kein Bild von der Eve.
Da bin ich dench nun hinfach zu .Frau Anna
gegangen , und Hab ihr rund heraus gesagt, was
Du mir da angesolpnen hast, lind nun denke:
Sie hat gelacht! Gelacht — so still und weich
und sonbiig, daß ich eigentlich gar nicht verstehe

j wieso und warum . Begreifst Du 's , dastu schreib
| mir was darüber . —Dann mußt ' ich die obere

Schublade vom Vertiko aufziehen , und da lagen
i in einem Umschlag drei Bilder von der Eve.
I Eines davchr sollte ich mir nehmen — für mich,

verstehst Tu . Eins dürft ich Dir schicken, aber
— Ja siehst Du , ein Aber ist noch dabei . Es
war da in dem besagten Umschlag auch noch ein
Bildniß von Frau Anna selbst. Aus früheren
Jahren freilich, aber schließlich doch ihr gut ge¬
lungen Cqnteifei . Na , und davon müßt ' ich
Dir eins mitschicken. Das gehörte sich so, meinte
Frau Ann n̂ . . <fch enthalte mich jeden Urtheils
darüber . Sie kann doch unmöglich daran ge¬
dacht haben, daß Du eine mütterliche Aufsicht
nöthig haben könntest, wenn Du Eves Bild be¬
trachtest, nicht wahr?

Also, da hast Du nun die beiden Bilder . Ich
grüße Dich als Drin aufrichtiger , gar ilicht hin¬
terhältiger Pöplan-

Lieber Pöplan!
Du bist doch ein Filou , und es kann gar

keine Rede davon sein, daß ich etwas znrück-
nehmc. Und wenn ich Weihnachten komme,
kriegst Du wahr und wahrhaftig einen Kuß Vvn
mir . Wie lange ist's übrigens noch bis Weih¬
nachten ? Walther.

An den hochwohlgeborenen Herrn Professor Dr.
Walther Schlegel , Berlin.

Anbei ein Kalender . Der Weihnachtstag ist
roth angestrichen. Der sonstige Inhalt Deines
durch Kürze ausgezeichneten Schreibebriefs ist mir
nicht recht klar geworden, und was ich alter
Kerl niit Deinen Küssen anfangcn soll, weiß
ich schon gar nicht. Wenns Dir recht ist, will
ich das feierlich verbriefte Anrecht aus Deinen
Kuß cediren. Ich verspreche sogar , daß ich
ohne Neid znsehen will , wenn der besagte Kuß an
diejenige Persönlichkeit abgcliefert wird , der ich
ihn zugedacht habe.

Womit ich die Ehre habe zu sein
Dein Pöplan,

Walther Hatte mit Beginn des Winterseme¬
sters seine Vorlesungen wieder ausgenommen,
und der Andrang dazu war enorm . Es war
eine Frische und Freudigkeit in ihm , die sich
auf seine Hörer übertrug und seinen Vorlcfnn-
gen alles Trockene mrd Lehrhafte nahm . Da
er nur über die wissenschaftlichen Ergebnisse
seiner Reise las , so konnte er zun, guten Theil
die Ausarbeitungen für sein Werk verwenden.
Drei Angenpaare ans dem Schreibtisch sahen ihn,
zu : Eve zwischen Pöplan und Frau Anna.

Mitte Oetober , als die Vorlesungen eben be¬
gonnen hatten , traf ein Brief aus Wonneberg
ein : die Einladung zur Hochzeit. Die sollte
allerdings nur im allerintimsten Kreise gefeiert
werden, aber dazu gehörte er doch, und lllrich
rechne darauf , daß er komme. 1

Walther schrieb ab . Er sei zu sehr be¬
schäftigt. Ulrich schrieb wieder und bedauerte seine
Absage. Auch seine Braut bedauerte , daß sie
nicht Gelegenheit haben sollte , den vertrautesten
Freund ihres Bräutigams kennen zu lernen . Ta
er nun aber doch einmal nicht komme, so
müsse eben eine andere Gelegenheit geschaffen
werden. Gleich nach der Trauung wollten sie
nach dem Süden reisen, in Berlin aber einen
Tag Station machen. Dann müsse Walther sich
für ein paar Stunden frei machen.

Das ließ sich nun nicht umgehen , und .als
er dann die Einladung aus dem Adlon erhielt,
ging er ruhig hin, um seine Glückwünsche an-
zubringen.

Martha war bestrickend liebenswürdig und
Ulrich knabenhaft glücklich. Es that ihm offen¬
bar wohl, daß Walther der schönen, jungen Frau
in seiner ruhigen , selbstsicheren Art huldigte.
Walther ivurde es schnell klar, daß Ulrich die¬
ser Frau gegenüber nie einen Willen haben
werde ! Sie hatte sein Schicksal in der Hand,
und da war es ein Glück, daß Frau Martha
Verstand besaß und genug vom Leben wußte,
um eine sichere Höhenrichtung verfolgen zu
können.
_ (Fortsetzung folgt .)_

' Geschäftlich«»
Düngungsv ersuche. Die Central -Ejn - und Ber-

kaufsgenosfenschaft Wiesbaden , bringt Folgcnoes
zur Kenntniß : Auch in diesem' Jahre wer¬
den eine Reihe von Düngungsversuchen mit schwe¬
felsaurem Ammoniak , Kalkstickstosf und Kali durch
die Centralgcnosscnschaft cingeleitet . Die An¬
wendung der beiden Stickstoffdüngemittel , schwefel-
saures Ammoniak und Kalkstickstoff sowie auch
des Norgcsalpeters dürfte dem Chilisalpeier ge¬
genüber , in welchem der Stickstoff am theuer-
sten ist, vorthcilhafter sein. Was die Kali¬
dünger betrifft , so durften dieselben im diesseiti¬
gen Bezirk eine weit größere Anwendung finden,
wie dies seither geschehen ist. Dieiemgdn .Mit¬
glieder und Landwirthc , welche solche Versuche,
wobei der Bersuchsdünger kostenlos zur Bersiri
gung gestellt wird , anstellen wollen , werden ge¬
beten, die Anmeldungen rechtzeitig bei der Cen-
tral - Ein - und Verkaufsgenossenschaft für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , Wiesbaden , Moritz-
straße 29, einzusenden mit Angabe der Boden-
und Fruchtart (auch Wiesel, bei welchen sie Ver-
suche durchtznführen gedenken. __
Verantwort !. Rcdacteur : I . L. Metz , Rüdesheim,

WG“  Anonyme Einsendungen werden
nicht berücksichtigt.

In üer kleinsten KüdK wie im feinsten kauskait verwencket
man jetzt Knorr Suppenwürfel  vervorragenaer Gescftmack

und grosse Ausgiebigkeit bahnen ihnen den Vveg.
4̂8 Sorten, wie Spargel, Blumenkohl, f Würfel 3 Teller HO pfg.



Kupferschwefel Ist besser)
als Schwefel

da er gleichzeitig mit der Bekämpfung des Oidium
auch Kupfervitriol in feinster Pulverform in das |
Innere des Rebstocks bringt . Zwischen den Be¬
spritzungen angewendet, unterstützt er dieselben, da |
er auch die Gescheine und Trauben besser trifft . Dess-
halb empfehlen massgebende Stellen Layko-Kupfer- 1
Schwefel. Durch seinen Gehalt (10°/o Kupfervitriol |

und 50’/o Schwefel) garantirt er den Erfolg.

Niederlagen an allen Weinbauorten.
Rüdesheim : Hch. Brötz.

Hüte
für Damen und Kinder

unübertroffen
an Auswahl , Geschmack und

Pr eis Würdigkeit.

H. Laufersweiler,
Bingen, am Rathhaus.
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% Als hervorragende deutsche Erzeugnifle
£ empfehlen wir:
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£ David Söhne,Aktiengefetflchafi:
❖ Kakaosu .Schokoladenfabrik Halle a.S.

Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahne - , Milch - , Nuß - und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfchland- Schokolade

Hafermalzkakao
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Special -Geschäft
in Emaille-Töpfen, Zink-Töpfen, Zink-Wannen
Steintöpfen , Gusstöpfen , runde und ovale, inoxydirto

sofort gebrauchsfertig.
Bingen Tafel - Senf und Essig mit steintopf

1 Kilo 55 Pfg., 2 Kilo Mk. 1.10, 5 Kilo Mk. 2.50
empfiehlt billigst

Jakob Ruppol , Bingen , Rathhausstr.
Senf - und Essig -Fabrik.

Rüstiger, Pension.Beamter
gesetzten Alters, gedienter Soldat
für Vertrauensposten

gesucht. Gefl. Offerten unter Bei¬
fügung des Lebenslaufes sind zu rich¬
ten sub F. D. G. 148 an Wnvoks
Moste, Krankfurl a . M.

dafj die

Nahmaschinen , Sportartikel aller Art ,J
Pneumatiks , Waffen , Uhren , Musik-,I
Gold- u. Silberwaren , Haushaltungs -g
u. sonstigen Gebrauchsgegenstände Q
In der Qualität die besten , daher auch |

im Preise die allerbilligsten sind.
Reich illustrierter Katalog kostenlos.

A.Stukenbrok , Einbeck 231
Größt. Fahrradversandhaus Deutschlands (

Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile.

Ein Mer.
36 Ruthen im Rechacker, z» verpachten
oder zu verkaufen.

Wo, sagt die Exped. ds. Bl ■

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖

Empfehle

alle Sutten Sifynljninercn'
für Herren , Damen u. Kinder in schwarz u. farbig.

Sandalen und Turnschuhe gut und billig.
Große Auswahl in

Einlegesohlen und Gummi -Absätzen.
V . Herms * Rüdesheim,

Grabenstraße 7.
öchuhwaarenlager , Maß - u. Reparaturgeschäft.

Lei jecler Wäsche
mit großem Erfolgeanzuwenden.

Paket 15H

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlUlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlWI»̂WohilNNg
von8 Zimmern

nebst Zubehör (oder Haus) aum. 3,’
October es. Js . ober I . April näw-
sten Jahres zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unttk
T. F 50 an die Exped. ds. Bl. ,

iiiiiiijüi
Eine geräumige

Wohnung
mit allem Zubehör zu vermiethen.

Schinidtstr. 5, Rudeshenô.
2—3 junge Leute können billigt

Mittag- «. Abrnbtifd)
erhalten.

Wo, sagt die Exped. ds. BU ^ .

Preßkopf.
Schwartemagen,

Zwiedeileverwurst
im Ausschnitt, 65 Pfg. per Pfund,
empfiehlt

H. Brötz jr.,
Rüdesheim, Weberstraße 6.

Für das Büro eines Unternehmens
im Rheingau wird zum baldigen Ein¬
tritt. spätestens l . Juli ein umsich¬
tiger, junger

Kaufmann
gesucht. Bewerber, die in der Expe¬
dition, dem Facturenmesen und in
Stenographie sowie Maschinenschreiben
bewandert sind, erhalten den Vorzug.

Selbstgeschriebene Offerten erbeten
unter J. E 235 an die Exped. ds.
Blattes.

Schöne

Mansarvkniaahauag,
3 Zimmer, Küche mit Zubehör zu
vermiethen.

Christophelstr. 4, Rüdesheim.

2 wenig gebrauchte

Vis - L - vis - ^ VL § sv
mit Sommerdach werden billig
gegeben.

f>  Papier, M. Sladvacv.
_ Lüpertzenderstr. _

Gute Wartoffelli
noch fortwährend zu haben bei

G. Dillmann,
Geisenheim-

Alle Sorten

Gemüsepflanzen
sowie

viklrte Sellerie, Laucv
empfiehlt die Gärtnerei

dörg, Elbingen-,

'WdiflrffliiiKHfJJeckchen [wklsw®
_ Winde  In leiDföd«̂

Franz Brüning Naĉ>
Bingen, Schmittstr- *
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